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INTRO
Die Bilder von dem fünfjäh-
rigen syrischen Jungen Omran

– mit Blut und Staub bedeckt,
regungslos in einem Rettungs-
wagen – gingen um die Welt.
Von einigen westlichen Medien
wurden sie dabei als „böse“
Auswirkungen der russischen
Militäroperation in Aleppo her-
aufbeschworen. Gemäß westli-
chen Medienberichten soll der
Junge am 17.8.2016, nach
einem Luftschlag der rus-
sischen Streitkräfte gegen ein
Wohnviertel in der Großstadt
Aleppo, aus Trümmern gebor-
gen worden sein.
Jedoch unterließen es die west-
lichen Medien, entgegen ihrer
journalistischen Pflicht, wieder
einmal konsequent die  russi-

sche Gegendarstellung zu ver-
öffentlichen. Jene weist diesen
Vorwurf, dem jegliche Beweise
fehlen, zurück (siehe Leitarti-
kel). In Syrien herrscht ein In-
teressenkonflikt zwischen rus-
sischen und westlichen Streit-
kräften unter US-Führung. Wie
immer vor und während eines
Krieges, wird auch im Syrien-
konflikt ein erbitterter Informa-
tionskrieg geführt. Deshalb gilt
es, immer beide Parteien zu
Wort kommen zu lassen, um
in jedem Fall wieder neu und
unparteiisch beurteilen zu kön-
nen. Nur so können Teil- und
Falschinformationen, als Waf-
fen eines Informationskrieges
entlarvt werden. [1]
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Desinformation im Syrienkonflikt enthüllt:
„Assad ist kein Monster“

Der Pressesprecher des russi-
schen Verteidigungsministeri-
ums Igor Konaschenkow demen-
tiert die Berichte westlicher
Medien: Die russischen Streit-
kräfte in Syrien haben am
17.8.2016 keinen Luftschlag ge-
gen das Wohnviertel in  Aleppo
geführt. Die in Syrien eingesetz-
ten russischen Kampfjets zielten
nicht auf Siedlungen, insbeson-
dere nicht auf das Wohnviertel,
das unmittelbar an zwei vor
kurzem eröffnete Fluchtkorri-
dore für Zivilisten grenze. „Die
Eigenschaften der Zerstörungen
an dem Gebäude, das von den
westlichen TV-Sendern bei der
Rettung des Jungen Omran ge-

zeigt wurde, zeugen – angesichts
der heilen Fenster im Haus ge-
genüber – davon, dass hier keine
Fliegerbombe, sondern eine Mi-
ne oder Gasbombe eingesetzt
wurde, welche die Terroristen im-
mer wieder verwendeten.“ Kona-
schenkow folgerte: Die kritische
Lage, in die alle Kinder in der
Gegend gegen ihren Willen gera-
ten seien, sei ohne Zweifel eine
Tragödie. Die zynische Instru-
mentalisierung dieser Tragödie
durch einige westliche Medien
in ihren „schablonenhaften, pro-
pagandistischen, antirussischen“
Texten sei allerdings „nichts an-
deres als ein Moralverbrechen“.
[1]

Obamas Informations-
krieg im Syrienkonflikt
mbh. Am 5.8.2016 griffen alle
groβen Medien auf, dass der US-
amerikanische Präsident Barack
Obama Russland schwere Vor-
würfe zu deren angeblich „rück-
sichtslosen Bombardierungen
von zivilen Opfern“ machte. Russ-
land sei auch an der Blockierung
von Hilfslieferungen beteiligt, so
Obama. Was der Präsident dabei
ausblendete ist, dass russische
und syrische Behörden sieben
Fluchtkorridore aus den Extre-
mistengebieten in Aleppo errich-
teten. Zudem hat Russland am
2.8.2016 einen Hilfskonvoi mit
18 Tonnen Hilfsgütern in die
Stadt gebracht. Das russische
Verteidigungsministerium gab
früher bekannt, dass alle An-
griffe gegen die IS-Stellungen in

 Die Redaktion (dd.) „Der eigentliche, totale Krieg
ist zu einem Informationskrieg geworden.“

Marshall McLuhan,  kanadischer Literaturkritiker  (1911–1980)

dd. Dr. Tim Anderson ist Lektor
an der Sydney University, Aus-
tralia. Die in keinerlei Weise lo-
gischen oder plausiblen Deu-
tungsmuster westlicher Medien
wie z.B., die syrische Assad-Re-
gierung zerstöre angeblich Kran-
kenhäuser oder hätte eine fried-
liche Demokratiebewegung im
Jahre 2011 brutal niedergeschla-
gen, haben Anderson misstrau-
isch gemacht. Es sei ausgeschlos-
sen, dass sich friedliche Demon-
stranten im Laufe weniger Tage,
in bis an die Zähne bewaffnete
Soldaten verwandeln konnten.
Anderson entschloss sich, den
syrischen Konflikt zu untersu-
chen. Er las Hunderte Bücher
und Artikel, schaute sich viele

Videos an, sprach mit so vielen
Syrern wie möglich und be-
suchte zweimal Syrien während
des Konfliktes. Einige seiner
Schlussfolgerungen, die in sei-
nem am 22.6.2016 erschienenen
Buch „Der schmutzige Krieg ge-
gen Syrien“ dokumentiert sind,
lauten:
�Bei den „Widerstandskämpfern“
handle es sich um im Ausland
ausgebildete Söldner.
�Es gebe keinen Unterschied
zwischen „moderaten“ und „ter-
roristischen“ Söldnern.
�Präsident Assad sei kein Mons-
ter. Wie selbst westliche Beob-
achter offen zugeben, genieße
Assad eine sehr hohe Akzeptanz
in der syrischen Bevölkerung.

�Auch in Syrien arbeiten die
Feinde der Regierung mit „False
Flag“ -Methoden: Grausame Mas-
saker werden von den „Rebellen“
ausgeführt, um sie dann Assad
anzulasten.
�Die westliche Öffentlichkeit
werde durch Medien und Nicht-
regierungsorganisationen über
die wirklichen Zusammenhänge
dieses schmutzigen Krieges ge-
gen das syrische Volk systema-
tisch getäuscht.
Andersons These: Das angerich-
tete Chaos in Syrien sei das lo-
gische Ergebnis der geostrate-
gischen Konzeption eines „neuen
Nahen und Mittleren Ostens“
durch die US-Strategen. [2]

Quellen: [1] www.kla.tv/8863 | http://de.sputniknews.com/politik/20160819/312185042/westen-benutzt-jungen-von-aleppo-moskau-dementiert-angriff-auf-
wohnviertel.html [2] www.free21.org/der-schmutzige-krieg-gegen-syrien/ | https://deutsch.rt.com/meinung/39159-tim-anderson--hermann-ploppa/ |

https://derschmutzigekrieggegensyrien.wordpress.com/
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„Es ist leichter, die Menschen zu täuschen,
als davon zu überzeugen, dass sie getäuscht worden sind.“

Mark Twain ,  US-Schriftsteller (1835–1910)

Der Westen benutzt „Jungen von Aleppo“:
Moskau dementiert Angriff auf Wohnviertel



che ungebilligten Kontakte mit
Nordkoreanern verbietet. Dies
scheint aber für die westlichen
Medien kein Thema zu sein, was
einmal mehr offenbart, wie sie
ticken. [6]

lem. In einem Artikel vom
20.6.2016 widerlegte der deut-
sche Autor Jürgen Wagner* die
damalige Begründung für die Mi-
litärintervention der NATO in Li-
byen 2011, nämlich „gravierende
Menschenrechtsverletzungen sei-
tens Gaddafis“. Schon damals ha-
be es viele Hinweise gegeben,
dass es sich hierbei um bestenfalls
fragwürdige, meist sogar falsche
Behauptungen handelte.
So schrieb etwa Alan Kuper-
man**: „Gaddafi hat niemals mit
einem Massaker an der Zivilbevöl-
kerung in Bengasi gedroht, wie
Obama behauptete. Die Warnung
‚es werde kein Pardon geben‘  rich-
tete sich ausschließlich gegen die

bewaffneten Aufständischen, wie
die New York Times berichtete.
Zudem habe Gaddafi denjenigen
eine Amnestie versprochen, die
‚ihre Waffen wegwerfen‘. Gadda-
fi bot den Rebellen sogar einen
Fluchtweg an, um einen ,Kampf
bis zum bitteren Ende‘ zu vermei-
den.“ Auch andere Vorwürfe, wie
„systematische Massaker“ und
„Luftangriffe gegen Demonstran-
ten“, haben sich nach Studien der
UN als haltlos herausgestellt. Nicht
der Schutz der Zivilbevölkerung,
sondern der Sturz Gaddafis, stand
an erster Stelle der Interventionsa-
genda. Wie lange noch lässt sich
das Volk der NATO-Verbündeten,
solche und vielerlei andere Lügen,

als Vorwand für Kriege erzäh-
len?! Und welches Kriegsgericht
ahndet die Massaker, die durch
die haltlosen NATO-Kriege zu-
standekommen? [4]

Syrien nach einer Luftaufklärung
und Präzisierung der Daten des
syrischen Armeestabes geflogen
werden. Zivile Ziele oder be-
wohnte Städte werden hierbei ver-
mieden. Demgegenüber koordi-
niert die von den USA geleitete
Koalition ihre Handlungen nicht
mit den syrischen Behörden, was
unweigerlich zu Schäden an der
Zivilbevölkerung führt. Z.B. wur-
den am 28.7.2016, bei Luftangrif-
fen der US-geführten Anti-IS-Ko-
alition, mindestens 45 Zivilisten
getötet und mehr als 50 Men-
schen verletzt. „Beeinflussung
von Medien  im eigenen Interesse
durch gezielte Falschinformati-
onen, Teilinformationen oder Pro-
paganda“, wird Informations-
krieg genannt. Demzufolge müs-
sen Obamas Vorwürfe als Teil
eines Informationskrieges be-
trachtet werden. [3]
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„Ich verstehe nichts von Politik, aber ich denke nicht,
dass wir (Südkoreaner) ein zerrüttetes Verhältnis zu

Nordkorea haben. Wir grüßen uns hier untereinander
und kommen mit Sportlern aus vielen Ländern in Kontakt

– warum also sollen wir (Nord- und Südkoreaner)
das nicht tun?“

Lee Eun-Ju (17 Jahre alte Turnerin aus Südkorea)

Süd-/Nordkorea:
Selfie offenbart
wie Medien ticken
ea. Die süd- und nordkorea-
nischen Turnerinnen Lee Eun-Ju
und Hong Un-Jong haben in Rio
ein gemeinsames Selfie gemacht.
Das Foto wurde von Dutzenden
Medien weltweit als eines der
„bedeutendsten Fotos“ der dies-
jährigen Olympischen Spiele be-
zeichnet – ein Bild, das die frie-
densbringende Grundidee der
Veranstaltung übermittelt. Aller-
dings konnten es einige Medien
nicht unterlassen, die Negativ-
klischees über Nordkorea weiter
zu zementieren: Die nordkorea-
nische Sportlerin Hong Un-Jong
müsse nun mit der Todesstrafe
rechnen, schrieb das britische
Boulevardblatt „The Daily Star“.
Gemäβ dem russischen Korea-
spezialisten Konstantin Asmolow
entsprechen solche Gerüchte wohl

Begründung für Militärintervention in Libyen erweist sich als LügeFortsetzung von Seite 1

Waldbrände in Portugal: was die Presse verschweigt
el. Dutzende Waldbrände loder-
ten noch Mitte August 2016 auf
der portugiesischen Ferieninsel
Madeira und auf dem portugie-
sischen Festland. Der portugie-
sische Feuerwehrverband sprach
von vorsätzlicher Brandstiftung
als Hauptursache. Aufgrund des
unkalkulierbaren Ausmaßes wand-
te sich Portugal auch an die EU
mit Bitte um Unterstützung. Man
habe sich „mehr Solidarität von
den europäischen Partnern“ er-
hofft, äußerte sich die portugie-
sische Ministerin für Staatslei-

tung. Im Unterschied dazu habe
Marokko sofort auf die Bitte Por-
tugals reagiert. Auch Russland
sandte auf Bitte des portugie-
sischen Premiers zwei Löschflug-
zeuge Be-200 in das südwest-
europäische Land, wodurch zwei
Nationalparks und vier Ort-
schaften in Portugal vor den Flam-
men gerettet werden konnten.
Auch das ist Teil des Informati-
onskrieges der westlichen Medi-
en: zu verschweigen was Russ-
land in ein positives, bzw. die EU
in ein negatives Licht stellt. [5]

kaum der Realität. Zwar sei Nord-
korea ein von der Außenwelt
recht abgeschottetes Land, doch
gebe es in Südkorea das soge-
nannte „Gesetz über die National-
sicherheit“, welches strikt jegli-
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Schlusspunkt ●

An den Olympischen Spielen
in Rio 2016 feierten viele
Sportlerinnen und Sportler
ihre Erfolge nicht mehr mit
dem Victory-Zeichen, son-
dern mit einer neuen Geste:
Daumen und Zeigefinger
werden zusammengehalten
und formen ein Herz. Das
als Botschaft der Völker-
verbrüderung verstandene
Handherz stieβ jedoch
auch auf Kritik. Der deut-
sche Kulturjournalist Felix
Scharlau z.B. nannte sie
eine „Holzhammergeste für
die hypnotisierte Masse“ so-
wie „die wohl schlimmste
Volksseuche seit der spani-
schen Grippe“. Der „Holz-
hammer“ dieses Journalis-
ten, als Reaktion auf das
herzvolle Handzeichen, zeigt
deutlich, wie wichtig diese
Geste für die Völker ist. Mag
sein, dass manche das Zei-
chen nur aus Coolness ma-
chen oder andere lediglich
nachahmen. Und doch kann
jeder zum Ausdruck gebrach-
te Wunsch nach Völkerver-
brüderung als wichtiger
Schritt verstanden werden:
Die Völker wollen sich
nicht mehr durch den Infor-
mationskrieg gegeneinan-
der aufhetzen lassen! [7]


